
Digitalisierung der Schul-
organisation – lohnt sich! 
 
Fallstudie der Städtischen Realschule Altlünen – RSA 

 

 

 

 

 

 

 



Die Herausforderung 
Digitalisierung als Teil einer Welt von morgen bereits heute leben, und zwar 
auf allen Ebenen - für Claudia Fellowes als Pädagogin und Führungskraft ist 
dies auch sehr konkret mit dem Bildungs- und Erziehungsauftrag verbunden. 
Die Schule muss ein Ort sein, an dem Digitalisierung gelebt und Orientierung 
gegeben wird. 

,,Wir haben auch im Bereich der digitalen 
Bildung eine Vorbildfunktion für unsere 
Schülerinnen und Schüler.“ 

Die Digitalisierung einer Schule erfolgt auf mehreren Ebenen: Eine Grundvoraus-
setzung liegt in den technischen Rahmen- und Ausstattungsbedingungen. Im 
Falle der RSA wurden bereits im Jahr 2008 interaktive Whiteboards eingeführt. 
Zum Vergleich: Im Jahr 2017 war nur etwas mehr als die Hälfte aller deutschen 
Schulen mit Whiteboards ausgestattet (Quelle: Statista JIM Studie 2017). An der 
RSA folgten schulweites WLAN und iPad-Klassen, in denen Schüler*innen im 1:1-
System mit iPads ausgestattet wurden. 
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Dabei können Schulträger oder Städte einen großen Unterschied machen: 
,,Wir als Schule waren und sind auch dank der Unterstützung durch unseren 
Schulträger in diesem Bereich gut unterwegs. Dies ist nicht überall so: Ich kenne 
Schulen, die teilweise immer noch mit Overhead-Projektoren arbeiten oder kein 
schulweites WLAN haben“, so Claudia Fellowes. 

Über die Städtische Realschule Altlünen (RSA) 

Mit 23 Klassen und einem 40-köpfigen Kollegium erleichtert 
es nicht nur der Schulleitung das Leben, Schulverwaltungs-
prozesse digital abzubilden. Heute gehören schulweites  
WLAN, interaktive Whiteboards, iPad-Klassen und die Schul-
verwaltungssoftware EduPage zum Schulalltag. 



Digitalisierung von Schule ist Schulentwicklung, Schulentwicklung ist Verände-
rung. Diese kann nur gelingen, wenn die Menschen der Schulgemeinschaft aktiv 
miteinbezogen sind und die Veränderung mittragen. So ist die nächste Ebene 
deutlich komplexer und vielschichtiger umzusetzen, denn sie umfasst die 
Verwaltungs- und Organisationsprozesse im Kosmos Schule. Die Hauptakteure 
sind die Schulleitung mit Sekretariat, die Lehrkräfte, sowie Elternhäuser bzw. 
Schülerinnen und Schüler. 

 
 
 

 
,,Als stellvertretende Schulleiterin hatte ich vor beinahe 10 Jahren beschlossen, 
ein System einzuführen, dass mir in erster Linie die Vertretungsplanung er-
leichtert. Per Internetrecherche stieß ich auf aSc Timetables, den Vorgänger 
von EduPage“, berichtet Claudia Fellowes. ,,Mich begeisterte von Beginn an die 
Zeitersparnis, da mein Vertretungsplan in fünf Minuten erstellt war und direkt 
über alle Bildschirme im Haus angezeigt werden konnte.“ So sind alle zeitgleich 
über Änderungen informiert und umständliche und zeitraubende Kommunika-
tionswege entfallen. ,,Auch die Stundenplanberechnung mit EduPage ist hervor-
ragend und benötigt in der Regel nur wenige Klicks“ fährt Claudia Fellowes fort. 

Einfache und zeitsparende Stunden-  
und Vertretungsplanung 
Gleiche Informationsstände innerhalb  
des Kollegiums über kurzfristige  
Änderungen im Vertretungsplan 
  

5 
Minuten fertig 

 

1 
Vertretungsplan 

 

40 
Lehrkräfte informiert 



Erfolgreiche Implementierung 
Das Rollout der Software verlief schrittweise: Das RSA-Kollegium wurde an Bord 
geholt, indem alle Lehrkräfte die EduPage-App installierten und somit Einblick 
in alle EduPage-Funktionen erhielten. Dies war die Einladung zum spielerischen 
Entdecken und Ausprobieren innerhalb der Software, verpflichtend war zu 
diesem Zeitpunkt ausschließlich die Nutzung des digitalen Vertretungsplans.  

Nachdem der Vertretungsplan etabliert war, folgte der nächste Schritt: Die Ein-
führung des digitalen Klassenbuchs. Hier gab es anfangs Bedenken von Seiten 
des Kollegiums, die die Schulleitung ernst nahm. Daher wurde ein Weg zur 
Implementierung gewählt, um alle mitzunehmen: Ein halbes Jahr lang wurde 
parallel zum Papierklassenbuch mit dem digitalen Klassenbuch von EduPage 
gearbeitet. In der abschließenden Schulkonferenz wurden Vor- und Nachteile 
beider Medien besprochen, und das Kollegium entschied sich mehrheitlich für 
die digitale Variante. Der Akzeptanzgewinn war enorm, und seither wird das 
digitale Klassenbuch überhaupt nicht mehr in Frage gestellt. 

„Der Akzeptanzgewinn innerhalb des 
Kollegiums war enorm und seither wird 
das digitale Klassenbuch überhaupt 
nicht mehr in Frage gestellt.“ 

Darüber hinaus wirkte die Pandemie wie ein Katalysator, denn alle waren von 
einem auf den nächsten Tag gezwungen, auf digitalen Unterricht umzuschalten. 
Dank EduPage fand der Unterricht an der RSA ab dem 4. Monat nach dem ersten 
Lockdown nach Stundenplan statt, was der Schule auch von Elternseite viel Lob 
einbrachte.  

Schließlich hat sich die transparente Kommunikation an der RSA bei der Ein-
führung von Neuerungen bewährt - das schließt im Besonderen die Akzeptanz 
von Veränderungen bei den Eltern mit ein. EduPage wird bereits am ersten 
Elternabend nach der Einschulung vorgestellt und es werden schulinterne Regeln 
erklärt. So wissen Eltern beispielsweise genau, bis wann sie mit einer 



Rückmeldung auf Chatnachrichten rechnen können und wie lange Lehrerinnen 
und Lehrer tagsüber erreichbar sind. Auf diese Weise werden Konflikte und 
Spannungen im Umgang mit digitalen Medien im Schulalltag direkt entschärft.  

Eine schrittweise Einführung der Schulsoft-
ware, sowie transparente Kommunikation 
und klare Regeln sind der Schlüssel zum 
Erfolg.  

Claudia Fellowes Empfehlung für Schulen: „Mein Tipp für Schulen, die digital 
noch nicht so gut aufgestellt sind: Macht euch auf den Weg - aber Schritt für 
Schritt. Eine neue Software bedeutet erst einmal Mehraufwand. Aber es lohnt 
sich. Bei uns haben mittlerweile alle Kolleginnen und Kollegen die Vorteile von 
EduPage erkannt, die sich teilweise erst im Laufe der Zeit entfaltet haben“, 
möchte sie allen Schulen mit auf deren digitalen Weg geben. 

 

Möchten auch Sie sich auf den 
digitalen Weg machen?  

EduPage ist eine Software für alles: 
mit Funktionen für viele schulorganisa-
torische Aufgaben vom Stunden- und 
Vertretungsplan über das Klassenbuch 
bis zur Kommunikation. Wir unter-
stützen Sie dabei, das Wichtigste in den 
Mittelpunkt zu stellen: Ihren Unterricht 
und die Betreuung Ihrer Schüler.  

Buchen Sie sich einen persönlichen Termin mit uns. Wir stellen Ihnen EduPage 
vor und zeigen Ihnen, wie Sie wertvolle Zeit zu sparen. 

Jetzt Demo-Termin buchen 

https://www.edupage-raabe.de/demo-und-test?utm_source=download&utm_medium=casestudy&utm_campaign=RSA
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